fie, veranlaßten, ebenfalls darin zu ſpeculiren. 
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Berlin, 29. September. Durch die enormen Reguli⸗ 
rungen zum Ultimo, die unſere Börſe bereits ſeit Anfang dieſer 
Woche in Anſpruch nahmen, herrſchte eigentlich ein ſehr unbedeu— 
tendes Geſchäft und ſehr geringe Kauflust hierſelbſt, denn ſobald 


Achter Jahrg 


ein Papier pr. Kaffe verkauft werden ſollte, drückte ſich der 


Cours desſelben und nur mit Mühe gelang es, ſelbſt zu den ge: 


wichenen Courſen Käufer zu finden, während in Zeitgeſchäſten ein 
ſehr bedeutendes Geſchäft ſtattfand und oft. 1 bis 14 pCt. hör 
herer Cours pr. October als pr. Kaſſe bewilligt wurde! Jeden— 
falls documentirt dieſes Verhältniß weniger einen Geldmangel als 
ein Ueberladenſein von Effecten, namentlich von induſtriellen Pa⸗ 
pieren, die durch ihr rapides Steigen an fremden Börſen die 
Aufmerkſamkeit unſerer hieſigen Börſenmänner rege machten und 
Jetzt, wo nun die 
Geſchäfte zur Abwickelung gelangen, find dieſe Papiere bedeutend 
im Courſe gewichen, und in der Hoffnung, daß ſich der Cours 
derſelben bald beſſern wird, entſchließen ſich unſere Speculanten 


und Privaten lieber zum Verkauf unſerer inländiſchen Actien und 


Fonds, ehe ſie ſich dieſer fremden Papiere entäußern, und ſo 


kömmt es, daß der Cours unſerer preußiſchen Fonds, ſonſt jo be⸗ 


liebt und ſo geſucht, ebenſo unſere guten inländiſchen Actien, als: 


Stettiner, Anhalter, Cöln⸗Minden, Ober⸗Schleſiſche, Thüringer, 


doppeln, 


N ſich lieber mit dem ſoliden Seth unſerer preußiſchen Fonds 


eigniß auch gleich um das Doppelte; 
der bei den öſtreichiſch⸗franzöſiſchen Actien, 5 a 
Pot. ſteigen, bald 10 pCt. fallen! So verlockend dieſer Gewinn 
Auch iſt, ſo gefährlich iſt auch der Verluſt, und wie viele Fami⸗ 

len find durch ahnliche Papiere ſchon an den Bettelſtab gerathen! 


Bergiſch⸗Märkiſche ꝛc. jo bedeutend wichen! Es iſt zwar ganz 
angenehm, Papiere zu beſizen, die täglich eine Steigerung von 
mehreren Procenten erfahren, doch ebenſo gefährlich üt es, dieſe 


Papiere zu beſitzen, denn in dem Verhältniß, wie fie um meh⸗ 


rere Procente ſteigen, fallen ſie bei dem geringſten politiſchen Er⸗ 
ſo ſehen wir es jetzt wie⸗ 
die bald 10 oder 15 


Wir können daher nur vor derartigen Papieren warnen und rathen, 


und Effecten von 34 bis pCt. zu begnügen, die 
ihren Inhabern zwar nicht das Kapital möglicherweiſe ver⸗ 
doch keinenfalls ſie zu Grunde richten! ! Un, 
ter ſo bewandten Umſtänden > verweilen wir einfach auf 
den heutigen Courszettel und indem wir dieſe Courſe mit denen 


unſeres jüngſten Berichts vergleichen, bietet ſich unſeren Leſern 


das wahre Bild unſerer jetzigen Börſe dar. Preußiſche Fonds 


find mit Ausnahme von Poſenſchen und Preußiſchen Aproz. Ren⸗ 


tenbriefen ſämmtlich im Courſe gewichen, jo wie freiwillige An⸗ 
leihe und die 44 proz. von 54 von 1004 auf 1004 und die 


Anleihen von 50 und 52 von 1004 auf 100. Staatsſchuld⸗ 


ſcheine von 853 auf 842, die neue Preuß. 33 proz. Prämien⸗ 


Anleihe von 109 auf 1084, Berliner 4 proz. Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen von Er | anf 993, Kur: und Neumärk. 34 proz. Pfand⸗ 
974 


wärt 


briefe voo auf 973, do. Pommerſche von 973 auf 973, 
do. Poſenſche von 944 auf 933, do. Weſtpreußiſche von 903 
auf 893 ebenſo Kur⸗ und Neumärk. Rentenbriefe von 973 auf 
97, do. Sächſiſche von 962 auf 952, do. Schleſiſche von 952 
auf 953, dagegen ſtiegen Poſ. Rentenbriefe von 953 auf 952 
und do. Preußiſche von 954 auf 96, ferner wichen Preußiſche 
VBankantheile von 1174 auf 117. Auch die fremdländiſchen 
ank⸗Aktien wurden von der weichenden Tendenz afficirt und jo 
hen wir heute Weimar. Bank von 113 auf 1113 und Braun⸗ 
weiger von 1255 auf 125 gewichen, ebenſo Darmſtädter von 
127 auf 1102. g 
Von ausländiſchen Fonds fanden nur geringe Umſätze in 
Kuſſiſchen Papieren Statt und ſtellte ſich der Cours mit Aus: 
nahme der Ruſſ. poln. Bank⸗Certifikate Lilt. A. niedriger. Ruſſ. 
engl. 5 proz. Anleihe wich von 963 auf 96, Ruſſiſche Stieglitz 
00 843 auf 844, Ruſſ. poln. Schaß⸗Obligat. von 73 auf 723, 
agegen Certificate Litir. A. von 844 auf 85. In Oeſtreichi⸗ 
wen Effecten fanden namentlich wiederum in National-Silber⸗ 
ſüche und fl. 250 Looſen ſehr bedeutende Umſätze ſiatt, haupt: 
lid aber in Franz.⸗Oeſtr. Eiſenbahn Stamm- und Prioritäts⸗ 
tien, jedoch ſind die Courſe der Fonds wie Aktien ebenfalls 
Aetvichen, vorzüglich Letztere. Oeſtreich. Metall. von 67 auf 
62, National von 71 auf 702, fl. 250 Looſe 874 auf 87 
Oeſtreich.⸗Franz. Eiſenbahn-Aktien von 114 auf 105. Aus⸗ 
ige Lotterie-Anlehen trotz der allgemeinen weichenden Tendenz 
Audit und höher bezahlt. Kurheſſ. Looſe von 37 bis 374 be⸗ 
Ahle und Geld, Badifche fl. 35 Looſe von 254 auf 254 und 


Geld urger Prämien⸗Anleihe von 624 bis 623 bezahlt und 


10, Von Wechſeln iſt kurz Holland pCt., ebenſo lang Holland 
dhe höher, kurz Hamburg + pCt. beſſer, lang Hamburg 3 pCt. 
— Paris 4 pCt. geſtiegen, Wien 1 pCt. höher bezahlt und 
— wieder 875 pCt. notirt. Frankfurt a. M. und Augsburg 
verändert, London 2 pn beſſer bezahlt, Petersburger dagegen 
pCt. niedriger. ö 
Von Eiſenbahn- Aktien find verändert: Aachen Düſſeldorff 


sort 


aug. 


Te Des area tn 


wichen von 884 auf 87, Aachen⸗Maſtricher von 473 auf 47, 
Amſterdam⸗Rotterdamer von 84 auf 824, Bergiſch⸗Märkiſche von 
84% auf 813, Berlin-Anhalter von 162 auf 160, Berlin-Ham⸗ 
burger von 115% auf 115, Potsdam⸗Magdeburger von 974 auf 
953, Berlin-Stettiner von 171 auf 170, junge Freiburger von 


1193 auf 117, alte dagegen unverändert 1324, Cöln-Minden 
von 1644 auf 163, Oüſſeldorf⸗Elberfelder von 1094 auf 1074, 
Bexbacher von 1574 auf 1564 a 157, Wittenberger von 494 
auf 483, Meklenburger von 674 auf 644, ein Beweis, wie 
Recht wir hatten, als wir in unſerm vorletzten Berichte auf den 
durch Nichts gerechtfertigten hohen Stand dieſer Eiſenbahn-Actien 
aufmerkſam machten und glauben, wenn die Mängel dieſer Bahn 
ſich erſt nach praktiſcher herausſtellen werden, z. B. daß bereits 
neue Schienen gelegt werden müßten, daß der Cours dieſer Aktien 
noch bedeutend mehr weichen wird, während Nordbahn jedenfalls 
ein anzuempfehlendes Papier iſt, d. h. nicht für Jemand, der au⸗ 
genblicklich ſchon davon Zinſen ziehen will, ſondern für Jemand, 
der ſie ruhig im Kaſten liegen läßt, der wird durch die Cours— 
ſteigerung doppelte Zinſen haben. 

Münſter⸗ Hammer wichen von 93 auf 91, Niederſchleſiſch⸗ 
Märk. von 93 auf 924, Oberſchleſ. Lit. A von 215 auf 212 
und Oberſchleſ. Lit. B. von 1824 auf 177 auf 1793, Steele⸗ 


Vohwinkel von 46 auf 453, Rheiniſche von 107 auf 1064, 


Ruhrort Crefelder von 85 auf 843, Thüringer von 
1114 auch 110% a J und neuer Coſel-Oderberger vong 150 auf 
1473, während alte von 1724 auf 173 ſtiegen, ebenſo ſtiegen 
Friedrich-Wilhelms Nordbahn von 574 auf 58 auch 573. Bei 
ſehr unbedeutendem Geſchäft in Prioritäts⸗Aktien ſtellten ſich die 
Courſe faſt durchweg 4 a 4 pCt. niedriger, Niederſchleſiſch-Märki⸗ 
4 ft. Prioritäten wichen ſogar von 933 auf 924, dagegen ſtie— 
gen Aachen + Maftrichter 44 pCt. Prioritäten von 924 auf 93, 
ebenſo die öpCt. Köln⸗Mindener von 103 auf 1034 PCt. 

— 30. September. Im heutigen Privatverkehr unterhielt 
man ſich von der neuen Mobilier, jedoch wurde Nichts darin ge: 
handelt, überhaupt war das Geſchäft ſehr unbedeutend und die 
Stimmung als eine matte zu bezeichnen. Nordbahn wurden mit 
575 und Meklenburger mit 64% gehandelt, ebenſo wurde ein 
Poſten Darmſtädter Anfangs 111 bezahlt, man konnte jedoch 
hierzu im Laufe der Börſe willig ankommen. Oeſtr. franz. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien Anfangs 109 bezahlt, ſchließen hierzu Brief. Thü⸗ 
ringer 1102. Bexbacher 158 Geld. Oeſtr. National- 702 be- 
zahlt und Oeſtr. fl. 250 Looſe 864 Geld. Cöln⸗Minden 1633. 
Rheiniſche 1064 a 3. 


Beim Schluß des Blattes war unſere Ber⸗ 
liner telegr. Depeſche noch nicht eingetroffen. 


Kultur⸗Verſuche mit neueren Nutzpflanzen. 


Der thätige Direktor der Gärtner-Lehranſtalt zu Erfurt, Hr. 
A. Topf, hat auch in dieſem Jahre mit mehreren Nußpflanzen, 
welche für die Landwirthſchaft von Intereſſe ſind, Kulturverſuche 


angeſtellt und namentlich die Narbonniſche Futterwicke (vicia nar- | 


bonnensis), die Malaga-Erbſe (cicer arietinum) und die 


Zuckerhirſe (holeus saccharatus) angebaut. 


Die Narbonniſche Futterwicke liefert bei Weitem höhere Er⸗ 


träge als die gewöhnliche Wicke und iſt dem Befallen nicht aus⸗ 
laſſenden Untergrund hat. 
Hälfte des Saatquantums der gewöhnlichen Wicke nöthig. 
eine größere Fläche bebaut und kann Samen abgeben. 


Die Malaga-Erbſe iſt in dieſem Jahre nicht jo gut ausge: 
fallen, als im vorigen, da heftige zur Zeit der Blüthe gefallene 


Schlagregen ein theilweiſes Fehlſchlagen der Samen bewirkt 


haben. Herr Topf hält ubrigens auch dieſe Erbſe (Kicher) we: 
gen ihrer Schmackhaftigkeit und Fertilität einer allgemeinen Ver⸗ 
breitung würdig. 

Die Zuckerhirſe entwickelte ſich zur hochſten Vollkommenheit 
und jede Pflanze trieb 15 — 20 einzelne Halme, welche zum 
Theil aus ihren Knoten Nebenhalme erzeugten. Wenn das Ger 
wächs wirklich für Zucker- oder Alkohol -Bereitung verwendbar 


iſt, ſo dürfte, nach Herrn Topfs Anſicht, da das Klima ſeinem 


Anbau kein Hindernig in den Weg legt, die Kultur deſſelben zu 
empfehlen ſein. Auch die Beſorgniß, daß der Same nicht reif 


werde, ſcheint nicht begründet; die von Herrn T. ziemlich ſpät 


ausgeſetzten Pflanzen werden die Samen wohl alle zur Reife 
bringen. (L. 3.) 


! 


| 


ſchon einige Mal ſtarken Reif. 
geſetzt; ſie gedeiht auf jedem Boden, wenn er nur einen durch 
Da die Pflanzen ſich bei nur einiger: | 
maßen günſtiger Witterung ſehr reich beſtocken, ſo iſt nur die 
Herr 
Topf hat von dieſem ſchätzbaren Futtergewäͤchs in dieſem Jahre 


Witterung bei ſtarkem Süd⸗Weſt⸗ 
Winde kühl und ſonnig, Barometer ſehr gefallen 27“ 10%, 
Thermometer 13 Grad Wärme. 

Zufuhren zu Waſſer vom 1. Januar bis 30. September: 

18,824 W. Weizen, 33,322 W. Roggen, 18,086 W. 
Gerſte, 8103 W. Hafer, 1902 W. Erbſen, 3314 W. Rapps 
und Rübſen, 98,850 6 Zink, 7320 % Zinkblech, 1696 
Jäſſer und 40,630 Ort. Spiritus, 157 Fäſſer und 1283 . 
Rübsl, 1712 Fäſſer Leinöl. 

Hiervon ſind in letzter Woche eingetroffen: 

365 W. Weizen, 809 W. Roggen. 81 W. Gerſte, 89 W. 
Hafer, 669 W. Rapps und Rübſen, 1500 % Zink, 250 e 
Zinkblech, 155 F. Spiritus, 20 Fäſſer und 231 Cr. Rüböl, 
50 Fäſſer Leinöl. N 

Zufuhren pr. Berlin⸗Stettiner Bahn in voriger Woche: 

3 W. Weizen, 1 W. Roggen. 

Zufuhren pr. Oſt⸗Bahn in voriger Woche: 

16 W. Weizen, 79 W. Roggen, 4 W. Gerfte, 182 Fäſſer 
Spiritus, 446 6 rohes Rüböl. ° 

Verladen wurden von hier pr. Berlin-Stettiner Bahn in 
voriger Woche: 

24 W. Weizen, 36 W. Roggen, 5 W. Hafer, 113 Fäſſer 


| Spiritus, 636 %, Rüböl. 


Das Geſchäft in Weizen war heute wiederum ſehr ſtill und 
wurde billiger gehandelt. In loco bezahlte man für 84 neuen 
gelben pr. 90 2 116 . Auf Lieferung pr. September⸗Okt. 
88.89 gelben Durchſchnitts-Qualität 122 N. Br., pr. Frühj. 
88.892 gelber do. 120 N, bez., 121 . Br. 

Roggen in loco bei ſehr geringem Geſchäft billiger bezahlt 
Termine Anfangs zu ſtark weichenden Preiſen verkauft, ſchloſſen 
jeoch etwas feßer. In loco wurde 1 ſchwed. Ladung 80.82 
pr. 82 F mit 79 , bez. u. Br. 82 T effekt. pr. 82 K 81 
Nn bez. Auf Lieferung für 82 & pr. Oktober 78 224 bez., 
pr Oktober : November 76, 764 a 77 Mr bez u. Gld., pr. 
November⸗ December 76 a 764 . bez., pr. Frühj. 77, in 
einem Falle 75 , bez., 76 N Br. u. Old. 

Gerſte matter. In loco gr. Pomm. 778 pr. 75 @ 584 
a 58 N be., 571 , Br. Auf Lieferung pr. Frühjahr 74. 
753 gr. Pomm. pr. 75 7 58 N. Br. 

Hafer flauer. In loco 50.522 Pomm. pr. 52 F 38 
Nl bez. und Br. Auf Lieferung pr. Frühjahr 50.522 pr. 52 
2 385 N. bez. und Br. 

Erbſen, kl. Koch⸗ zu 76 a 79 . käuflich. 

Rapps und Rübſen ohne Angebot. 

Rüböl etwas beſſer bezahlt in loco 17 ½ a 18 m 
bezahlt. Auf Lieferung pr. Okober 175 a 18 . bez., pr. 
October-November 17'744, 175 , bezahlt u. Old., pr. No- 
vember » Dezember 173 N, Gld., pr. April⸗Mal 18 N 
bez. und Br. 

Rappkuchen in loco 2 Ar 8 n Br. 

Leinöl ſtill. In loco incl. Faß und pr. September⸗Ok⸗ 
tober 173 N,. Br. 

Spiritus ſehr flau. In loco mit und ohne Faß 9: a 
91 Mr bez., kurze Lieferung 97 pCt. bez. Auf Lieferung pr. 
Oktober 93 pCt. bez., pr. Oktober⸗November 104 pCt. bez. u. 
Br., pr. November-December 104 pCt. Br., pr. Frühjahr 11 


Pt. bez. und Gd. 


Zink 74 . bez. 


Breslau, 29. September. Auch in dieſer Woche hatten 
wir ſchoͤnes, trockenes Wetter und bei ziemlich kühler Temperatur 
Die Beſtellung der Aecker zur 
Winterſaat ſchreitet raſch vorwärts; die Saaten ſind bis jetzt ſehr 
gut und gleichmäßig aufgegangen, und vorzüglich kräftig ſtehen 
die Rappopflanzen. Die Kartoffel- und Grummet⸗Ernte wird 
durch die anhaltend ſchöne Herbſtwitterung ſehr begünſtigt. 

Die Landzufuhren von Weizen, jedoch in geringen Sorten, 
waren in vor. W. ziemlich reichlich, von Roggen ſchwach, von 
Gerſte und Hafer mittelmäßig. Die Angebote von hieſigen Bo⸗ 
denlagern waren zwar ziemlich reichlich, jedoch nicht dringend. 
Aus Berlin und Stettin langten nur einige Poſten ſchöner Weis 
zen und Gerſte an, ebenſo erhielten wir aus Krakau nur ſehr we⸗ 
nig Weizen und Roggen, indem die Preiſe daſelbſt bisher immer 
noch zu hoch waren, erſt am letzten Markttage ſind dieſelben bei 
reichlichen Zufuhren aus Rußland gewichen. Die Hauptzufuhr 
von Weizen und Roggen erhielten wir auch in dieſer Woche wie- 
der aus Ungarn. Aus Mähren bekamen wir einige Poſten ſehr 
ſchönen ſchweren Weizen und Roggen. — Hierbei können wir die 
Bemerkung nicht unterlaſſen, daß weder aus Ungarn noch aus 
Krakau oder anderen Orten Getreide nach hier zum Verkauf in 
Kommiſſion geſandt wird, es muß vielmehr das vom Auslande 
kommende Getreide von diesſeitigen Händlern an den betreffenden 
Plätzen eingekauft und nach hier geſchafft werden, und nur wenn 
die Preiſe an unſeren Bezugsquellen billiger werden, iſt auf ein 


Weichen der Preife hier zu rechnen. Ohne fremde Beziehungen 
von Roggen und Weizen können wir in dieſem Jahre durchaus 
nicht beſtehen; ſollten wir fon: 


Bedarf, beſonders an Roggen, fur durch die Zuführen befrledi⸗ 


gen, welche von den ou 112 
; h i 
3 FENDER. 


bracht worden, jo wären wir 
preisgegeben. 922 . 

Auf den Provinzialmärkten waren in d. W. die Preiſe von 
Weizen und Roggen mehrentheils weichend, von Gerſte und Ha⸗ 
fer anziehend. 

Das Geſchäft hatte auch in dieſer Woche ſehr wenig Leben 
und beſchränkte ſich hauptſächlich auf den hieſigen Bedarf. Nach 
Niederſchleſien war der Abzug von Weizen und Roggen ſchwach. 
Die Gebirgsgegenden beziehen ihren Bedarf theilweſſe aus Böh⸗ 
men und Mähren, daher war der Bedarf nach dort nicht be⸗ 
deutend. 5 N 
Weizen in ſchöner ſchwerer Qualität war zum Conſum 
und zur Saat begehrt, erſt gegen Schluß wurden Käufer zurück⸗ 
haltender und Preiſe wichen 1 a 2 %. Für abfallende Sorten 
zeigte ſich nur wenig Kaufluſt. Bezahlt wurden im Laufe d. W. 
für Weizen nach Qualität 65 a 176 gr! Am Schluß bedan⸗ 
gen bei flauer Stimmung feinſter 887 weißer Weizen 170 a 
175 e, 862 160 a 165 , feinſter 88e gelber 168 a 
170 , 86 156 .a 162 , 88.898 gelber ungariſcher 
145 a 150 , 86 87e desgl. 130 à 140 , neuer ſchleſi⸗ 
ſcher Weizen zur Brennerei 65 à 120 n. 

In Roggen beſchränkte ſich der Umſatz auf den dringend⸗ 
ſten Bedarf, die hieſigen Conſumenten waren ſehr zurückhaltend 
und für die Provinz war nur ſchwache Frage. Die Preiſe be⸗ 
haupteten ſich ſo ziemlich, erſt gegen Schluß war bei abfallenden 
Sorten etwas billiger anzukommen. Auf Termine wurde bei weis 
chenden Preiſen wenig gehandelt und pr. September⸗Oktober 86 
a 83 An, Oltober-November 844 a 82 N pr. 25 Scheffel 
a 82 2 frei hier bezahlt. Am Schluß bedangen bei matter 
Stimmung 84.86@ alter Roggen effektiv 108 111 , 822 
desgl. bis 105 %, 84 mit Aufmaß 106 a 107 gr, 84. 
867 neuer 109 4 113 , zur Saat bis 44 N. Auf Lief. 
war pr. Oktober 82 N, Novbr. 814 Nen, Decbr. 814% Ne,, 
Fruhj. 82 N, Br: 

Oerſte war ſowohl zum Conſum als auch für die Provinz 
mehrſeitig gefragt, und erfuhren die Preiſe eine kleine Erhöhung; 
man bezahlte: für alte Gerſte 70 a 75 n, für neue 62 a 
68 Sr 

Hafer wurde nur zum hieſigen Bedarf gekauft, alter mit 
40 a 44 Sn, neuer mit 36 a 40 % bezahlt. 

Erbſen waren bei ſchwachen Offerten wenig begehrt, be⸗ 
zahlt wurden 87 a 95 r. 

Von Kleeſaaten blieben die Angebote noch immer ſpar⸗ 
ſam; für rothe Saat war ſtarke Frage, für weiße verminderte 
ſich in den letzten Tagen die Kaufluſt. Man bezahlte für rothe 
15 u 174 Dr, für weiße 15 a 214 Nn nach Qualität. 

8 Oelſaaten fanden bei mäßigem Angebot raſch Nehmer, 
am Schluß wichen bei flauer Stimmung die Preiſe um 2 u 3 
S. Bezahlt wurden für Winter⸗Rapps 138 a 154 , für 
Winter⸗Rübſen 132 a. 148 , für Sommer:Rüb;en 115 a 
133 Yon. 8 

Für Slagleinſaat war mehrſeitigt Kaufluſt, man bezahlte 
5 a 73 N. pr. Sack. 

Kartoffeln wurden mit 30 a 45 pr. Sack und 14 a 2 
Sn pr. Metze bezahlt. 

Rohes Rüböl wurde wenig gehandelt, loco mit 183 a 19 
Ni bez., auf Lieferung war kein Geſchäft. Am Schluß war 
bei ſehr flauer Stimmung für loco 184 N, Br. 

In Zink war die Stimmung ſehr feſt, loco wurde mit 
7 Vn bezahlt und war, ferner zu bedingen. 

Spiritus erfuhr in Loco⸗Waare und auf Lieferung pr. 
dieſen Monat in Folge der bedeutenden Verpflichtungen für zur 
ult. Lieferung eine erhebliche Steigerung uno wurde bis 194 
N, bezahlt. Auf ſpätere Termine wurde wenig gehandelt, ge— 
gen Ende d. W. wichen die Preiſe auf Termine in Veranlaſſung 
bedeutene niedrigerer Berliner Notirungen um zu a 1 N. Am 
Schluß war bei flauer Stimmung für loco 19%, September 
194 , Oktober 173 N., November 1645 N,, December 
154 Ne, Frühjahr 163 . Gd., 4 bis 1 Ne, mehr Brief. 


Paris, 26. September. Mehl! iſt in Folge der durch 
die letzten hohen Preiſe zahlreicher gewordenen Anerbietungen um 
2 Fr. gewichen, und am Schluß des Marktes zeigten ſich ſelbſt 
bei dieſer Erniedrigung nur wenig Käufer. Die vier Marken 
waren zu 113 Fr. angeboten; es fand ſich aber keine Nachfrage 
dazu. Einige kleine Parthien ausgewählte Waare wurden mit 
115 Fr. bezahlt; Lieferungswaare hat gleichfalls einen Rückgang 
1 bei Verkäufen zu 107 Fr. für Oktober⸗December, und 
101 Fr. für November⸗Mai fand kein Geſchäft ſtatt und Preiſe 
ſind daher nominell. 

Weizen. Handelswaare iſt um 2 Fr. geſunken; die Offer⸗ 
ten zahlreich, aber der Umſat beſchränkt. Man notirt: 117.18 
Kil. 57 a 58 Fr. 

Roggen mehr angeboten als geſucht, iſt um 14 Fr. ge⸗ 
wichen; man gab zu 313 a 32 Fr. ab. 

Gerſte findet leicht zu 28 Fr. Nehmer und iſt wenig an⸗ 
eboten. 

r Hafer behauptet feinen Preis 30 a 30% Fr. 

Nübol disponible in Tonnen 151 Fr., in Gebinden 1494 
Fr., gereinigtes 159 Fr., pr. Oktober 148 Fr., pr. November⸗ 
5 5 147 Fr., pr. Sanuar-April 140 Fr. In Lille heute 

2 Fr. 


Spiritus. Dispon. 3.6 Montpellier- ohne Notirung, 36 
feine la Qualität disp. 119 Fr. 


Havre, 2. Ser. Fremdes Korn und Mehl ſchwach 
angeboten. Geſtern 250 Faß (Barils) Mehl von New, Orleans 
zu liefern vom 1. Dezember bis Ende Januar verkauft zu 50 Br. 
dad Baril. 5 


Brüſſel, 28. September. Weizen 80 Kil. fl. 21. 10 


bier als in 1 „ 


fl. 21, R 
9. 18 


a I 75 Kil. fl. 14 a fl. 13. 15, Gerſte 63 Kil. 
. A fl. 
Sc 


9. 15, Hafer 100 Kil. Fr. 24 a Fr. 2 


Antwerpen, 29. September. Die Geſchäfte ig Weizen 
und Roggen w reh heute ſehr ſtill. Eine klein Partie Anheun⸗ 
ſcher Weizen wurde zu 214 fle pr. 80 Kilogre, und eine ähnliche 

artie engliſchen Roggens zu 13% fl. pr. 70 Kilogr. verkauft. 
Von grober däniſcher Gerſte wurden einige 100 Hect. zu 83 fl. 
pr. 62 Kilogr, gehandelt. b 

London, 28. September. Das Wetter bleibt anhal— 

tend ſchön bei hohem Barometerſtande. 


weniger. Der Handel in inländiſchem Weizen war lebhaft und 
zu Montagspreiſen feſt behauptet, während fremder etwas höher 
bezahlt wurde. Mehl feſt und Spaniſches für Franzöſiſche Rech— 
nung mehrfach genommen. Bohnen und Erbſen unverändert. 
Gerſte zu vollen Preiſen für alle Sorten vielfach gehandelt. Von 
Hafer hatten wir reichliche Zufuhr und wurden Preiſe dadurch 
etwas gedrückt. Ein Abſchluß von 6000 Or. für Konſtantinopel 
brachte wieder Feſtigkeit in den Handel. 


Riga, 15.27. September. Die Witterung iſt wieder 
regnigt. 

Von Säleinſaat beträgt die Zufuhr an 9000 Tonnen, 
davon ſind bereits 4000 Tonnen abgepackt. Der Preis erhielt 
ſich auf 71 SR. pr. Tonne für gewöhnliche und 8 SR. für 
puike Saat, ſcheint aber jetzt weniger Liebhaberei dazu zu finden, 
meiſtens wird J SR. weniger geboten. 

Drujanerſaat in hoher Qualität wurde mit 51 SR. 
bezahlt und würde eher dazu zu placiren fein, 

Auch Wäsmaer Schlagleinſaat findet Begehr, es iſt 
Einiges in hübſcher Waare a 4 Sgt. pr. Tonne mit 25 pCt. 
Handgeld gemacht worden. 

Hanföl wird feſt im Preiſe gehalten, man mußte zuletzt 
34 SR: bewilligen. 

Talg erhält ſich fiſt auf 43 SR. pr. Berkowitz. 

Hanf am Platz findet wenig Beachtung, die Notirungen 
ſind faſt nominell, dagegen iſt pr. nächſtes Jahr und namentlich 
in Kowno zu liefern neuerdings zu 27 SR. für Rein gemacht 
worden. 


Flachs hatte hin und wieder Nehmer zu den Noti— 
rungen. 

In Weizen iſt im Laufe dieſer Woche nichts umge: 
gangen. 


Roggen ſteigt, der Konſum hat doch ſo ſtark gezogen, daß 
daß das reſtirende Quantum keine 3000 Laſt mehr beträgt. Die 
meiſten Verkäufe werden mit Erleichterung der Zahlung und des 
Empfanges geſchloſſen. Platz⸗Spekulation fehlt, daher Abſchlüſſe 
in Quantitäten nicht vorkommen. Zuletzt wurde bezahlt 115 — 
1162 ruſſiſcher mit 120 SR., 1182 in ſehr ſchön erhaltener 
Qualität mit 125 SR. Auf Mai iſt neuerdings mehreres ge— 
macht, es wurden die vorräthigen Verkauf -Ordres, beſtehend in 
1158 zu 90 R. mit 50 pCt., 92 mit 25 pt, 116.47 93 
R. mit 25 pCt. und 118 96 mit 25 pCt. placirt. 

Gerſte 104.105 furl. bedang zuletzt 84 Sg., wird jetzt 
auf 90 und höher gehalten. 

Hafer ruſſiſcher in loco wurde bis 112 Sg. bezahlt; pr. 
Mai wieder einiger Umſatz in 68.69 zu 68 SR. mit 50 Pt. 
Handgeld; im Augenblick nur zu 70 SR. mit 50 pCt. etwas am 
Markt. 


Naugard, 26. Septbr. Roggen 3 N 10 . — B. 
Gerſte 2 N. 74 Son. Hafer 1 N. 15 . Erbſen 3 Mr 
10 gr Kartoffeln 22 %% pr. Schffl. 


Gollnow, 26. Septbr. Roggen 3 N. 15 cn. Gerſte 
2 Su. 24 a, Hafer 1 N, la un. Erbſen 2 Nen 
15 . Kartoffeln 20 % — W. 


Greiffenberg, 27. Sept. Weizen 5 N 10 gr — . 
Roggen 3 Zr 17 Gr 6 . Gerſte 2 m 7 


Saft 1 84 12 c 0 c en 2 % 25% J Kal. 


toffeln - Ne, 24 . - . 


Treptow a. T., 27. Septbr. Welzen 4 , 15 or 
a 5 N, 5 Roggen 3 N,. 10 e a3 N, 15 Son, 
Oerſte 2 N. 5 Yon a 2 M, I q, Hafer 1 N, 10 Gr. 
a1 N, 15 Gr 


Treptow a. R., 27. Septbr. Letzte Wochenpreiſe: 
Weizen 53 N,, Roggen 3 N, 124 , Gerſte 2 N, 10 
Gr - , Hafer 1 , 11 I 


toffeln 27 n. 
Waarenberichte. 

Stettin, 1. Oktober. Caffee, Portorico 5 à 64 n, 
Java 54 Hr unverſt. bez. Hering, ſchott. er. Full. loco 9414 
Nn, auf Lief. 9% N,, Ihlen 81 N, unverſt. bez. Blau 
holz, Domingo 23 a 2½ Men bez. Baumöl, Malaga 20 
Ns unverſt. gef. Hanföl, ruſſ. 17 N. bez. Palmöl 162 
Nen auf Lief. Potaſche, Caſan 114 N. Reis, Patna loco 
8 a 8 Ne, auf Lief. 711 N,, Bengal 61 , unverſt. 
bez. Soda 50 pCt. calc. Newe. 3 . 164 n. Steinkoh⸗ 
Im grobe 233 a 244 N, bez. Talg la gelb Lichten 19 N. 
ezahlt. 


Glasgow, 27. September. (Theod. Hertz.) Ob⸗ 
ſchon unſere Roheiſen⸗Verſchiffungen enorm ſind (13200 Tons 
während der letzten 8 Tage), ſo üben doch die ſchlimmen Geld⸗ 
vezhältniſſe einen nachtheiligen Einfluß in dem Markte aus, in⸗ 
dem fie die Spekulationsluſt unterdrücken, durch welchen Umſtand 
der Corrs von gem. No. geſtern in Folge der Befürchtung der 
weiteren Erhöhung des Dicontoſaßes auf 79s gefallen iſt. . Als 
heute die Erhöhung des Disconto Seitens der Bank von Eng: 
land auf 5 pCt. bekannt ward, wurde der Markt ſehr flau und 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Hermes. — Druck und Verlag von R. Graßmann. 
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Von engliſchem Weizen [ BU. B. A. und 


hatten wir gute Zufuhr, von andern Artikeln küſtenweiſe dagegen 


Jähnenſche 44, däniſche 40 a 42 pr. 224 K 


Erbſen — N, Kar: 


Stett. Dampfschleppech.-Ges.-Aot. 


zeigten ſich keine Käufer bis 788 für mixed No. genommen 


wurde, wozu Umjäge von mehreren Tauſend Tons ftattfanden; 


798 6d. Ich notire No: 1 nominell 808, No. J 788, No. 1 
Gariſherrte N 3 


9 8 — 

Antwerpen, 29. September. Farbehölzer. GefteM 
und heute 50,000 Kilogr. Campeche⸗Laguna, von der „Meuſe 
angebracht, a 54 fl. verkauft. Früchte. Etwa 50 Faß Korit 
then von Morea, ord. Qual. a 48 fl. gehandelt. Caffee 
Bll. St. Domirage ehandelt. Wolle. Seit 8 Tagen 1 

s ) uf. zu feſten Preiſen verkauft. Reis. 
Säcke ungereinigter Arracan verkauft. 1500 Säcke gereinigter 
m zu feſten Preiſen gehandelt. Raffinirter Zucker. 4 bit 
500 To. feine Brode zu günſtigen Preiſen⸗ Farbewaarel. 
Im Laufe der Woche 11,000 Kilogr. gelbet Catechu (Cachu⸗ 
gummi) a 25 Fr. Heute 500 Säcke brauner Catechu ver 
kauft. 


Hamburg, 28. September. Farbehölzer. In bie 
fer Woche wurden importirt: 250,000 7 Domingo Blauholz, 
die ſchon vor Ankunft auf Lieferung verkauft waren, 340,000 f 
Porto Cabello Gelbholz, die zu ca. 4 Mk. Rehmer gefunden ha 
ben, und indirekt 72,000 F Blauholz und 100 S. Quercitron, 
die tranſitiren. Die hoͤchſt unbedeutenden Vorräthe aller Gattun, 
ir verhindern größere Umſätze, die Preiſe erhalten ſich feſt auf 
otirung. 
Notirungen: Blauholz, Campeche⸗ 54 a 64, Domingo: 4 


a5, Gelb-, Cuba⸗ 64 a 64, Manzaniſla⸗ 54 a 52; Port 
— a —, Roth, Pernambuco⸗ 37 a 40, Bimas⸗Japan⸗ 10 


a 124, St. Martens⸗ 74a 9, Coſtarica⸗- oder Lima⸗ 83 a 10 
par 6, Sandel⸗ 6 a 64 Mk., Tampico⸗ und Tabadto 42 “ 
Mk. 
Kleeſamen. Trotz der kleinen Anſtellungen von weißen 
Samen in dieſer Woche war das Geſchäft nur ſehr ſchleppend 
Von rothem erſten Schnitts und geringer Qualität waren die Ur 
ſtellungen bedeutender, doch waren in Folge des schönen Wetter 
die Käufer nicht geneigt, die früheren Preiſe zu bewilligen un 
wurde nur zu 43 Mk. umgeſetzt. Im 
Butter. Das OGeſchäft war weniger belebt als in Def 
vorigen Woche, aber auch die Zufuhren waren unbedeutender. I! 
den feinften Sorten iſt wenig am Markt und darin mag die Ur 
ſache einer flaueren Kaufluſt liegen, weil eben der feinen Sommer“ 
Waare eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet wird. i 
Notirungen: holſteiniſche Sommer: 32 a 54, mecklenburger 

do. 49 a 53, angelſche do. 49 a 52, Bauer⸗ 49, Horſens un 


Wollberichte. f 
Breslau, 20. September. (Wolle.) In dieſer Woh 
find im Ganzen nur ca. 3— 400 Ce" aus dem Markte ‚genen 
men worden, und zahlte man bet. er und Tu ol 
len von 60—70 , für poſenſche Einſchuren in den 
gern, für ſchleſiſche hoch in den Achtzigern bis Neunzig, unk 
polniſche in den Siebziger Thalern. Wir haben zum bevor 
ſtehenden Herbſtmarkte wiederum einige Zuführen von polniſchen 
und ruſſiſchen Wollen empfangen. 1 


Frachtberichte. ; 

Stettin, 1. Oktober. Frachten wurden laut Börſenbuc 
bewilligt: Nach Kopenhagen pr. Kubilfuß ſichten Langholz 22 1 
hb. Bo. und 5 pCt., nach Flensburg pr. do. 4 f. und 5 pol 
Nach Grangemouth pr. Load ſichten Holz 158, nach Hull pri de' 
178 64d, eichen do. 228, nach Sunderland pr. do. 14 4 155 
ſichten do. 12 a 138, nach Kohlenhäfen pr. do. 12 u 138, eiche“ 
do. 14 a 158, nach Grimsby pr. do. 218, ſichten do. 165 04 
nach London pr. do. 148 u 178 64d, eichen do. 228, pr. Ton 
Zink 118 6d, nach Liverpool pr. do. 148 6d. Nach Nantes r 
Laſt fichten Langholz 60 Frs. und 15 pCt., nach Calais pr a 
44 Frs, und 15 pCt. Nach Antwerpen pr. do. 21 fl., na 
Holland pr. do, fl. 17 und 1 Dukaten pr. 10 Laſt. a 
Stettin, den 1. October. — 
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Bern e. %% en kurz 157 
2 M u“ 

Brealan: ’ Sa a 2 e kurz r 
2 M. B 

Hamburg ı%, DET Wa EIG kurz 1 
2 M. * 
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177 
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Patisı nee, dd, t eh 3 M. 78% 2 2 
Bordeaux e 785% 2. 
Friedrichsd'o r f — —. 
Augustdor a — — 
Freiwillige Staats-Anleihe . 43 101 2 
Neue Preuss, Anleihe 7 1850 43 — vor 
Staats-Schuldscheine . 33 — — 
Pommersche Pfandbriefe 3 98 — 
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Rentenbriefe 
Ritt. Pomm. Bank-Actien a 500 
inel. Divid. vom 1. Jan 1855 

Berlin-Stett. Eisenb. A. La. A. u. B. 

do. Prioritäüts 
Stargard-Posener Eisenb.-Actien 
Stettiner Stadt-Obligationen 

do. do 

do. Stromversichr.-Actier 
Preuss. Nationäl.-Versich.-Actien 4% 
Preuss. ‘See-Assecuranz-Actien 
Stettiner Börsenhaus-Obligationen 

do. Schauspielhaus-Oblig. 5% 

do. Speicher-Actien 
Vereins-Speicher-Actien 
Pomm. Prov.-Zucker-Siederei-Act. 
Neue Stett. Zucker-Siederei-Act. 
Walzmühlen-Actien 


== = = D. 


1 
we 


— 


A131 
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do Dampfschiff-Vereins-Actien 
Pr. Prämien-Anleie . . 3$pcCt, 
Pomm Chaussdebau Oligat. . 5 pCt. 
Pommerania 


E Sint 


